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SEIT ÜBER 10 JAHREN EIN NAMHAFTES  
UND ÜBERREGIONALES ARCHITEKTURBÜRO. 
ZU DEN AUFGABENBEREICHEN ZÄHLEN 
SOWOHL ÖFFENTLICHE ALS AUCH PRIVATE 
BAUVORHABEN.
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Das 1886 erbaute Franziskushospital, das ein eingetragenes Baudenkmal ist, 
und zwei weitere Bauten, die ein Ensemble bilden, sollten restauriert und einer 
neuen Nutzung als Mehrfamilienhaus zugeführt werden.

Seit der Krankenhausschließung 1969 ver�el das Gebäude mehr und mehr 
und erhielt diverse zeitbefristete Zwischennutzungen. Ziel der Sanierung 
war der Erhalt dieses historischen Schatzes der Stadt Bad Bentheim. Das 
Gebäude wurde an den Fassaden in den historischen Urzustand zurückversetzt, 
nachträgliche Umbauten rückgängig gemacht und unter ständiger Abstimmung 
mit der Denkmalp�ege restauriert. 

Heute beinhalten die drei Objekte eine großzügige Gewerbeeinheit und 
insgesamt acht exklusive, teils über drei Etagen reichende Stadtwohnungen.

Baujahr: 2011 bis 2015
Wohn�äche: zehn Wohneinheiten zwischen 85 und 145 m²

SANIERUNG UND UMNUTZUNG 
DES DENKMALGESCHÜTZTEN EHE-
MALIGEN FRANZISKUSHOSPITALS  
ZU EINEM MEHRFAMILIENHAUS

TAG DER ARCHITEKTUR IN NIEDERSACHSEN 2015
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WOHNANLAGE ALTE BURGSCHULE 
IN NORDHORN

TAG DER ARCHITEKTUR IN NIEDERSACHSEN 2015

Ein Investorenwettbewerb im Umfeld der St. Augustinuskirche in Nordhorn führte 
zur Umnutzung und Erweiterung der ehemaligen Burgschule zu einem Wohnhaus 
mit zwölf Wohneinheiten. Das dreigeschossige Hauptgebäude mit seinen Um- 
und Anbauten von 1906 bis 1956 sollte lediglich nach Süden hin verändert 
werden. 

Es wurde konstruktiv und energetisch ertüchtigt und um einen dreigeschossigen, 
hell verputzten Anbau ergänzt. Dieser wird optisch mittels einer Glasfuge vom 
Bestand getrennt und bildet einen spannungsvollen aber zurückhaltenden 
Kontrast zum ortsbildprägenden Bestandsgebäude.

Fertigstellung: 2015
Neue Nutz� äche gesamt: 1.390 m²
Bruttorauminhalt: 8.360 m³

1. PLATZ 
INVESTOREN
WETTBEWERB
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Die Stiftung Kloster Frenswegen ist heute eine 
ökumenische Bildungs- und Begegnungsstätte. 
Der Neubau des Novizen�ügels – Speisesaal mit 
Küche, Funktionsräumen und Gastzimmern – war in 
Standort und Länge vorgegeben. Speisesaal und 
Küche im Erdgeschoss sind umgebungsbezogen 
nach Osten und Süden orientiert, Gästezimmer im 
Obergeschoss in Südlage als Zellen im Achsmaß 
des Altbaus.

Baumaterial: Roter Ziegel (Hauptbaumaterial des 
Altbaus) im Farbton der die historischen Anlagen 
kennzeichnenden Dächer.

Fertigstellung: 2012
Nutz�äche gesamt: 887 m²
Bruttorauminhalt: 4.148 m³

TAG DER ARCHITEKTUR 2013

INSTANDSETZUNG DES  
KLOSTER FRENSWEGEN /  
NEUBAU NOVIZENFLÜGEL
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EVANGELISCHES GYMNASIUM

TAG DER ARCHITEKTUR 2016

Das im Jahre 2008 neu gegründete und gebaute Evangelische Gymnasium 
Nordhorn mit seinen derzeit 622 Schülerinnen und Schülern wurde aufgrund 
seiner guten Entwicklung, aber auch wegen der geänderten und wachsenden 
Rahmenbedingungen um eine Mensa/Aula sowie einen Fachklassentrakt mit 
neuer Schulverwaltung erweitert. 

Der neue zweigeschossige Baukörper mit orthogonal angeordneter Mensa bildet 
zusammen mit dem im örtlichen Kontext stehenden ehemaligen Rohgewebelager 
eine räumliche Einheit. Die Mensa bildet nun die neue Mitte des erweiterten 
Schulkomplexes. Das dreigeschossige EGN aus 2008, das denkmalgeschützte 
Rohgewebelager mit seinen Klassenräumen sowie der VHS und dem 
entstandenen Fachklassentrakt mit neuer Verwaltung, umsäumen den neuen 
großzügigen Schulcampus.

Fertigstellung: 2015
Neue Nutz� äche gesamt: 1.745 m²
Bruttorauminhalt: 7.450 m³

GRUNDSCHULE IN BAD BENTHEIM

Der Entwurf einer dreizügigen Grundschule für circa 325 Schüler mit zwölf 
Klassen- sowie vier Fachklassenräumen auf drei Ebenen ist das Ergebnis eines 
VOF-Verfahrens. Das  hochgedämmte Gebäude in massiver Bauweise mit 
Verblendmauerwerk in den Farben des Bentheimer Sandsteins im Erdgeschoss 
und WDVS-Fassade in den Obergeschossen bietet ein großzügiges Atrium mit 
Freitreppe sowie Mensa und eigener Küche für den Ganztagsbetrieb. 

Die äußere Farbgebung � ndet sich im Inneren wieder und sorgt so für eine 
freundliche und kindgerechte Lernumgebung.

Fertigstellung: 2012
Nutz� äche: 2.800 m²
Beplante Fläche: 5.850 m²

TAG DER ARCHITEKTUR 2013

1. PLATZ 
VOF-

VERFAHREN
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Unsere Partner: Unsere Kompetenz wäre nicht vollständig, wenn wir nicht immer das bestmögliche Preis-Leistungs-Verhältnis garan-
tieren würden. Deshalb arbeiten wir mit ausgewählten Partner-Unternehmen zusammen, die diesen Anspruch bewiesen haben. Wir 
können jedes einzelne Partner-Unternehmen mit bestem Gewissen empfehlen. Genau so, wie jeder Partner uns empfehlen kann.
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GESAMTHERSTELLUNG
SUSA-VERLAG GmbH | Ginsterstraße 1b | 31789 Hameln | Telefon: 05151 5765-0 | www.susa-verlag.de

Erscheinungstermin: Juli 2017
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PENA ARCHITEKTEN
Bentheimer Straße 54
48529 Nordhorn
Tel: 05921 71090
Fax: 05921 710910
E-Mail: info@pena-architekten.de
www.pena-architekten.de
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